




Zufallige Gedancken
Eines Jungen Frauenzimmers in Dartzig

Gber die Saltzburgiſche
GSmigranten.
vmechtſchaffne Chriſten kommt! ein Wunder zu bemercken,

D Woraus wir unſern Glauben konnen ſtarcken;
n Und welches man

Indem zu Saltzburg ſo viel tauſend Seelen,

Die in der Finſterniß des Pabſtthums lang verſteckt,
Jedoch durch GOttes Wort erleuchtet und erweckt
Sich Evangeliſch offentlich bekennen;

Ja ſie erwehlen, JUm GoOttes Wort und reiner Lehre willen,
Viel tauſend Ungemach zu dulden,

Sie laſſen ſich ohn einiges Verſchulden LnrVon Hauß und Hoff verjagen,
lnUnd alle dieſe Plagen D

J

Ertragen ſie gantz freudig und getrot, JVbgleich die Feinde noch ſo ſehr erhoſt:!
iSie trauen i rhem GOTT wund ſind vergnuget

Wie es derſelbige mit ihnen fuget.
Der hat ſie wohl recht wunderbar gefuhr t

l

Und gute Hertzen ſo regiert,
Daß allenthalben, wo ſie hingekommen,
Sie liebreich aufgenommen;
So geiſt-als leiblich werden ſie erquickt,
Ein jeglicher will ihnen Gutts beweiſen,
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Das Edle Dantzig theilt vor andern reichlich mit,
Daß ſie des Hochſten Gutt
Nicht gnugſam konnen preiſen.
Godtt hat es auch geſchickt,
Daß Konige ſich dieſer Frommen Armen
IJn ihrer Noth gar gnadiglich erbarmen.
Der Groſſe Friederich in Preuſſen
Nimmt ſich beſonders gutigſt ihrer an:
Er ſchutzet und beſchenckt ſie nicht allemt,
Er will auch gar ihr Landes-Vater ſeyn:
Sie werden kunftig hin mit ruhigem Gewiſſet
Der Glaubens-Freyheit ungeſtort genieſſen,
So, daß auch jedermann,
Die Konigliche Gnad' gar billig ruhmen kan.
Nun fonnen dieſe liebe Leut
Aus dieſer ſonderbahren Gutigkeit
Die weiſe Schickung GOttes deutlich ſpuhren,
Der wird ſie fernerweit
Durch Seinen Geiſt regieren,
Daß ſie an Seinem Worr beſtandig halten

Und nicht in ihrer Lieb erkalent neeEr wird mit Seiner Huld ſie ſtets umfaſſein I—
Und ihre Tren nicht unbelohnet laſſen.

1.
732.

Je—

1 J kT D D4

9 ſ c W.
8

 e4
42 27uu

J



Derer

Faltzburgiſchen Smigranten
Gewohnliches

Reiſe-Lied.
Jſt zu finden in Joſeph Schaitbergers Neuvermehrtem

Evangel. Send-Briefe p. 1z1.

I. l.

Jeurgrgrege geornge gr gen;
ba, ſchreiben,Ma thuet mi aus dem Vat. Man thut mich aus dem

ter LCand Vaterland
Um Gottes Wort ver Um GoOdttes Wort ver

treiba. treiben.

2. 2.

Das weiß i wohl, HErr JE· Doch weiß ich wohl, HErr
ſu. ChHriſt  JeEſu mein,
Es iſt dir ach ſo ganga, Es iſt dir auch ſo gangen,

Jtzt will i dein Nachfolger dJetzt ſoll ich dein Nachfolger
ſey n, ſeyn,

SErr, machs nach dein Maachs,HErr,nach deinem

Verlanga.
Verlangen.
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3.

Ei Pilgram bin i holt numehr,

Mueß raſa fremde Stroſa,

Das bitt i di, mein GOTT
un HErr,

Du wirſt mi nit verloſa.

4.

Ah ſti mi bey, du ſtarcker
GOTT,

Dirt hob i mi ergeba,
Verloß mi nit in meiner

Joth,
Wans kuſta ſoll mei Leba.

J.

Den Glauba  hob i frey be

tennt,1

Des dorf i mi nit ſchema,
Wenn mo mi glei ein Re

ter nennt.
Au thuet mira Lebg neh

ma.

z.

Ein Pilgrim bin ich auch nu
mehr,

Muß reiſen fremde Straſ

ſen,
Drum bitt ich dich, mein

GHtt und HErr,
Du wolſt mich nicht verlaſ

ſen!

Ach! ſteh doch bey, du ſtarcker

GLTT,Dir hab ich mich erge

Verlaß mich nicht in meiner

NVoth,Wann es auch koſt' mein
Leben.

5.

Den Giauben hab ich freh be
I—

ĩ kem't,
Deß darff ich mich nicht

ſchamen,
Vb man mich einen Ketzer

nennt,S

TChut mir das Kben neh

men.

6. Ket
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6.

Betta un Banda war mein Ketten und Band'n war mii

EbrUm JEſu will zu dulda,
Un dieſes mocht, die Glau-

bens Lehr
Un nit mein Bos verſchul

da.

Ob! mi der ſatan un di Welt
Ot mei vermega roba,

Wenn i oh nur den Schatz

ba.

8g.

SErr, wi du wilt, ſo gib mi
l

drin,Be dir will i verbleiba,

J will mi gern den Wille
dein

Geduldig unterſchreiba.

ein Ehr
Um JEſu will'n zu dul

den:;
Dann dieſes macht die Glau

bens Lehr
Und nicht mein Boß' Ver

ſchulden.

7.

Vb mir der Satan und die

WeltAll mein Vermogen rau—

behalt,GOtt und  den rechten

Glauben.

g.

HErr, wie du wilt, ich geb mich

nnu  drein,
Bey dir will ich verbleiben;

Ich will mich gern dem Wil
len dein,Geduldig mit verſchrei—

.2 ben.
7

behalt, Vt liGOTT unden rechta Glo Wenn ich Janur den Schatz
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Mueß i glei in das Elend Muß ich gleich in das Elend
fort,fort,Will  i mi do nit wehra,

So hoff i do GOTT wird
mi dort

Oh gute Frund beſchera.

10.

Mueß i glei fort, in GOttes

Nam,
Un wird mir alls genom

ma,
So wooß i wohl, die him

mel Cron
We i oumahl bekomma.

II.

So will ich mich mich nicht
wehren,Jch hoffe doch, GOtt wird

mir dort
Auch gute Freund be

ſcheren.

IOo.

Nun will ich fort in GOt
tes Nahm,

VWVeill mir iſt all's genom
men;

Doch weiß ich ſchon, die Gol

den' Cron
Werd ich nun wohl be

kommen.

ii.

ĩ JSo muß i heut von meinen Sdo geh ich nun byn melnem
ſa 4446

Hauß,Die Bindel mueß i loſa,

Mein GOTT! es treibt mi
Zahrel aus

Zu wandertn frembde

Stroſa.

uunJ Die Kind'r muß ich ver

laſſenMein GOT das treibt
mir Chranen ausZu wandern freinde Straſ

ſen.
ie. Mein

J J
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12.

Mein GOTT! fuhr mi in ei
ne Stodt,

Wo i dein Wort kan ho
ba,

Darinn will i mi fruh un
ſpot

Jn meinem Hertzel loba.

13.

Soll i in dieſem Jammerthol
Yoch langer in Armuth

So hoff i do, GDTT wird
mir dort

Ein beſſre Wohnung geba.

14.4

wer diſes Lidla hot gemacht,
Dar wirt hi ni genennet,

Des Pobſtes Lehr hat er
veracht

Un Chriſtum frey beken
net.

12.

Ach fuhr' mich, GVtt, in Eine
Stadt,

Wo ich dein Wort kan ha
ben,

Darmit will ich mich fruh
und ſpat

Jn meinem Hertzen laben.

13.

Soll ich in dieſem Jammerthal
Noch lang in Armuth le

ben,

GDLTC wird mir dort
im Himmels-Saal

Ein beſſere Wohnuung ge
ben.

14.

Der dieſes Liedlein hat ge
macht,

Der wird hier nicht genen
netDes Pabſtes Lehr hat er
veracht

Und Chriſtum frey be
kennet.
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